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Für uns und Kaarst!
Einfache Einsparti pps für den Alltag.

Klimaschutz – einfach machen!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Unter dem Mott o „kaarst* FÜRS KLIMA“ steht der Klimaschutz in 
unserer schönen Stadt. Uns ist die Verletzlichkeit durch den Klima-
wandel besonders bewusst. Gleichzeiti g ergeben sich durch den 
Klimaschutz aber auch viele Chancen, die wir nutzen wollen. 

Wir wollen zeigen: Klimaschutz fängt im Kleinen an, kann Spaß 
machen und unsere Stadt bereichern. Egal ob bei der Fahrt mit dem 
Rad, dem Einkauf auf unseren Wochenmärkten, der Zubereitung 
von Essen mit regionalen Zutaten oder der Stromerzeugung mit der 
eigenen Solaranlage: Klimaschutz bedeutet vor allem immer einen 
Gewinn an Lebensqualität. Und oft  sind es die kleinen Maßnahmen, 
die schon einen großen Unterschied machen, wenn wir sie alle zu-
sammen umsetzen. 

Ohne Frage ist der Klimawandel eine der größten Herausforderung 
unserer Zeit. Aber jede Herausforderung, die wir erfolgreich meistern, 
lässt uns wachsen und reifen. Ich möchte Sie ermuti gen, viele kleine 
Schritt e zu gehen, dabei Neues zu probieren und auch gewohnte 
Pfade zu verlassen, denn jeder Schritt  zählt und gemeinsam machen 
wir den Unterschied.

Lassen Sie uns diese Herausforderung gemeinsam angehen – mit 
Kreati vität und Leidenschaft , Engagement und Gemeinsinn.

Ihre 
Ursula Baum
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Machen Sie ihr Klima

Wenn Sie bezweifeln, dass Ihr Beitrag eine größere Wirkung auf das 
Klima hat, dann passen Sie mal auf: Wenn jede oder jeder Zehnte von 
uns pro Tag einen einzigen Kilometer weniger mit dem Auto fährt, 
ersparen wir Kaarst den CO2-Ausstoß einer ganzen Erdumrundung mit 
dem Auto – pro Tag!  Wenn jede oder jeder Zehnte mit einer schalt-
baren Steckerleiste drei Standby-Geräte abschaltet, sparen wir in 
Kaarst rund 10 Millionen Watt  – pro Tag! Wenn jede oder jeder Zehn-
te die Temperatur im eigenen Schlafzimmer dauerhaft  um 1°Celsius 
herunterregelt, sparen wir durchschnitt lich sechs Prozent Heizwärme. 

Mit dem Rad erreichen Sie viele Ziele in der Innenstadt, Holzbütt gen, 
und anderswo deutlich schneller als mit dem Auto und zum Einkaufen 
können Sie direkt vor dem Geschäft  das Rad abstellen – ganz stressfrei.

Die folgenden Seiten bieten Ihnen einige Anregungen, wie Sie besser 
für sich und gleichzeiti g für das Klima sorgen können. Sie können 
selbst entscheiden, wie stark Sie sich einbringen. Egal, ob im Großen 
oder im Kleinen – machen Sie es so, wie es zu Ihnen und Kaarst 
passt. Unsere Tipps sollen Sie inspirieren, Ihr Verhalten zu ändern. Zu 
größeren Investi ti onen für Sanierungen oder Solaranlagen und die An-
forderungen an Ihre Wohnung informieren wir Sie auch gerne.

Weitere Informati onen dazu fi nden Sie auch auf unserer Webseite:
www.kaarst.de/klimaschutz

Wunderwaff e Fahrrad

Wenn Sie in Kaarst bis in den Herbst oder Winter ein- oder zweimal 
die Woche an der frischen Luft   radeln, stärken Sie Ihr Immunsystem 
und viele Erkältungen und Durchhänger gehören der Vergangenheit 
an. Auf dem Heimweg von der Arbeit bekommen Sie den Kopf frei. 
Nebenbei verlieren Sie das ein oder andere Kilo und mit jedem Kilo 
fällt meist auch der Blutdruck um zwei Punkte. Und was man dabei 
wissen sollte: Mit dem Fahrrad ist man meistens genauso schnell 
unterwegs wie mit dem Auto, oft  erreicht man das Ziel sogar noch 
schneller! Und die Parkplatzsuche entf ällt auch noch. Kosten für Sprit, 
Steuer, Versicherung, Wartung, Parkhäuser und Anschaff ung sowieso. 

Wie viel Zeit verbringen Sie in Ihrem Auto? Darin steckt noch kein 
Ausgleich zur Arbeitszeit und je nach Lebenssituati on nehmen wir 
uns diese auch nicht mehr hinreichend, wenn Familie oder andere 
Pfl ichten uns einbinden. Körperliche Bewegung und Spaß durch Sport 
helfen da viel besser. Sie stärken unsere eigenen Abwehrkräft e deut-
lich und stützen unsere sogenannte Resilienz. Damit ist hier die Fähig-
keit gemeint, Druck, Stress und Krisen zumindest durch körperlichen 
Ausgleich und Distanz besser zu überstehen, anstatt  in eine Burn-Out-
Spirale zu geraten.
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Auf dem Weg zur fahrradfreundlichen Kommune: 
Erster Fahrradbeauft ragter der Stadt Kaarst
Der Ausbau und die Verbesserung des Fahrradverkehrs sind wesent-
liche Bestandteile der künft igen Verkehrsplanung der Stadt Kaarst. So-
wohl im Klimaschutzkonzept als auch im Mobilitätskonzept der Stadt 
ist der Ausbau des Radverkehrs fest verankert. Über den städti schen 
Fahrradbeauft ragten werden die Interessen und Bedürfnisse der Rad-
fahrenden gebündelt und in die Verkehrsplanung eingebracht.

Seit 2020 arbeitet Horst Luhmer ehrenamtlich als Fahrradbeauft ragter 
der Stadt Kaarst. Er lebt seit 35 Jahren in Kaarst, ist begeisterter Fahr-
radfahrer und seit über 20 Jahren Vorsitzender der Ortsgruppe Kaarst 
des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs. Das Fahrradfahren ist für 
ihn nicht nur Trend, sondern eine Mobilitätsentscheidung.

Als Fahrradbeauft ragter erfasst Herr Luhmer Wünsche und Anregun-
gen der Bürger*innen zum Radverkehr und unterbreitet Lösungsvor-
schläge. Er hat die Aufgabe, sich stadtplanerisch für die Belange der 
Fahrradfahrer*innen einzusetzen und die Verwaltung beratend zu 
unterstützen. In den entsprechenden Ausschüssen hat er bei radver-
kehrsrelevanten Themen Rederecht und kann dort den Bürger*innen 
eine Sti mme geben.

Sollten Sie Wünsche, Mängel oder Verbesserungsvorschläge speziell 
zum Thema Radverkehr in Kaarst haben, erreichen Sie Horst Luhmer 
unter der folgenden Email-Adresse: 
horst.luhmer@kaarst-mobil.de

Steigen Sie um auf …

… Lastenräder
Falls Sie Gefallen an der Bewegung durch Ihre eigene Kraft  gefunden 
haben, und es Ihnen unsinnig erscheint für einen bis 20 Kilo Einkauf 
zwei Tonnen Auto zu bewegen, bieten verschiedene Lastenräder eine 
günsti ge Alternati ve zum Auto. Sie lassen sich sehr einfach fahren mit 
oder ohne Elektroantrieb. 

Auf dem Kaarster Friedhof wird dienstlich geradelt. Die städti schen 
Mitarbeiter*innen des Baubetriebshofs nutzen mitt lerweile zwei 
Lastenfahrräder, um beispielsweise Müll, Geräte und Grabschmuck zu 
transporti eren. Der Kauf der Räder ist Teil des Klimaschutzkonzeptes 
der Stadt Kaarst. Wo früher motorbetriebene Fahrzeuge die Lasten 
zwischen den Gräbern transporti erten, rollen nun die klimafreund-
lichen Räder. Das Land NRW hat den Kauf der jeweils rund 2.200 Euro 
teuren Lastenräder mit 60 Prozent aus einem Fördertopf für emis-
sionsarme Mobilität bezuschusst.

Übrigens: Die Anschaff ung von Lastenfahrrädern wird vom Land NRW 
gefördert. Details zu den aktuellen Förder-Quoten und der Antragstel-
lung gibt es auf der Internetseite für Elektromobilität:
www.elektromobilitaet.nrw/foerderprogramme/elektrolastenraeder

Horst Luhmer,
Fahrradbeauft ragter der Stadt Kaarst
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… ÖPNV/TaxiBus
In Kaarst stehen im Öff entlichen Personennahverkehr (ÖPNV ) und 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) mehrere Buslinien und zwei 
S-Bahn-Linien, die Regio-Bahn S28 und die S8, zur Verfügung. Die Be-
dienung aller Ortsteile im 20-Minuten-Takt tagsüber ist für eine kleine 
Stadt wie Kaarst vorbildlich.

Zudem werden im Kaarster Stadtgebiet zwei Linienwege mit dem Taxi-
Bus bedient. Zum einen ergänzt der TaxiBus (L8601) in den schwächer 
nachgefragten Zeiten, abends und nachts den Busverkehr der L860, der 
die Ortsteile Kaarst, Holzbütt gen, Vorst, Driesch und Bütt gen mitein-
ander verbindet. Zum anderen wird er als „reine“ TaxiBus-Linie (L861) 
für die Bedienung der Ortsteile Kaarst und Holzbütt gen eingesetzt. Der 
TaxiBus fährt wie ein normaler Bus über einen festgelegten Linienweg. 
Der Ein- und Aussti eg erfolgt an den Haltestellen entlang des Linien-
weges. Der Unterschied liegt bei der Bedienung mit dem TaxiBus in der 
Größe des Fahrzeuges; anstelle eines Busses wird ein normales Taxi 
eingesetzt. Der TaxiBus fährt nur nach telefonischer Voranmeldung. 
Rufen Sie einfach die TaxiBus-Hotline mindestens 30 Minuten vor der 
gewünschten Abfahrt  unter der Rufnummer 02131 6069999 an.

Für regelmäßige Fahrten, z.B. zur Arbeit, sind Daueranmeldungen 
möglich. Der Fahrpreis entspricht dem normalen ÖPNV- bzw. VRR-
Tarif. Vorhandene Monatskarten oder Senioren- und Schülerti ckets 
können, wie beim konventi onellen Buslinienverkehr, auch im TaxiBus 
genutzt werden.

… Elektro-Mobilität
Man sieht sie immer häufi ger: Elektrofahrzeuge. Entgegen hart-
näckiger Vorurteile tragen Elektroautos bereits heute dazu bei, den 
CO2-Ausstoß im Verkehr nachhalti g zu reduzieren. Mit einem weiter 
steigenden Anteil erneuerbarer Energien im Strommix wird sich dieser 
Wert auch weiter verbessern. Die Stadt Kaarst möchte den Ausbau 
der Elektromobilität weiter vorantreiben. Ab dem 1. Mai 2021 werden 
sechs E-Fahrzeuge der Marke Renault Zoe im Einsatz sein. Hinzu 
kommt ein Hybrid-Fahrzeug für Bürgermeisterin Ursula Baum. Die 
E-Fahrzeuge werden über 48 Monate geleast. Insgesamt investi ert die 
Stadt Kaarst rund 79.000 Euro in das Leasing. Zudem wird die Ladein-
frastruktur in der Stadt ausgebaut. Die Stadt baut fünf Ladesäulen für 
die Dienstf ahrzeuge. Zwei Ladesäulen werden am Rathaus in Kaarst, 
zwei am Bütt gener Rathaus sowie eine Ladesäule am städti schen Bau-
betriebshof installiert. Daneben haben die Stadtwerke Kaarst Förder-
mitt el zum Bau von vier öff entlichen Ladesäulen beantragt.

… oder CarSharing
Seit 2015 gibt es die Möglichkeit im Kaarster Stadtgebiet ein Carsha-
ring-Fahrzeug zu nutzen. Die Stadt Kaarst stellt hierzu dem Autohaus 
Dresen einen Stellplatz am Kaarster Bahnhof (Kaarster Straße 55) zur 
Verfügung. Der Stellplatz ist durch eine entsprechende Hinweistafel 
besonders gekennzeichnet.

Und so einfach geht`s: Nach einmaliger Registrierung (mit Anmelde-
gebühr) zahlen Sie nur dann, wenn Sie das Auto auch wirklich benö-
ti gen. Buchen können Sie das Fahrzeug direkt und bequem über die 
„FordPass App“. Mithilfe des verwendeten Kartensystems besteht die 
Möglichkeit, auf das bereits bestehende Flinkster-Netzwerk zurück-
zugreifen, welches eine Fahrzeugfl ott e von rund 6.500 Fahrzeugen 
deutschlandweit beherbergt.

Weitere Informati onen zu diesem Carsharing-Model erhalten Sie auf 
der Homepage des Autohaus Dresen:
www.dresen.de/service/autovermietung-und-carsharing/ford-car-
sharing/
www.ford-carsharing.de/de/so-einfach-gehts

Maria Panti ou, 
Umwelt- und Klimaschutzmanagerin der Stadt Kaarst
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Wochenmärkte – gesund und von hier

Unsere regionalen Märkte sind gut fürs Klima: Sie liefern frische 
Lebensmitt el aus der Region auf kurzen Transportwegen, bringen 
Bauern und Bürger*innen zusammen und sorgen so dafür, dass wir 
uns wieder mehr Gedanken darüber machen, wo unser Fleisch, Obst 
und Gemüse eigentlich herkommt.

Ob eine Frucht oder ein Gemüse sonnengereift  und frisch gepfl ückt 
ist oder noch grün auf eine weite Reise geht, ist nicht nur eine Frage 
des Geschmacks: Der kurze Weg vom Feld schont das Klima. Für das 
Kohlenstoff dioxid (CO2), das der Transport von Mangos oder Wein-
trauben aus Übersee verursacht, könnte man mehrere Säcke voll 
Äpfel, Pfl aumen oder anderen Obstsorten aus der Region genießen.

Ähnlich ist es mit Obst und Gemüse, das zwar hier aber außerhalb der 
natürlichen Saison angebaut wird. Eine Tomate aus einem Treibhaus 
erzeugt fünf Mal mehr CO2 als dieselbe Frucht vom Feld.

Schauen Sie sich auf Ihrem Wochenmarkt um, dann bekommen Sie 
einen guten Eindruck davon, welches Gemüse gerade Saison hat. Fri-
sches, regionales Gemüse ist vitaminreicher und sie unterstützen so 
die regionalen Bauern ohne lange Lieferkett en. Mit den Marktleuten 
haben Sie obendrein die besten Ansprechpartner, wenn Sie Fragen 
zum Anbau und zur Herkunft  ihrer Waren haben. Das Einkaufen an fri-
scher Luft  ist auch während der Pandemie, dank Hygienemaßnahmen 
und Schutzkonzepten, der Enge in Supermärkten überlegen.

Wochenmarkt Kaarst
Am Neumarkt 2, Kaarst
Mitt wochs: 08:00 bis 13:00 Uhr
Samstags: 08:00 bis 13:00 Uhr

Wochenmarkt Bütt gen
Rathausplatz, Bütt gen
Mitt wochs: 08:00 bis 13:00 Uhr
Samstags: 08:00 bis 13:00 Uhr

Bewußt geniessen

Schon einmal selbst gepfl anzt und geerntet?
Und selbst wenn Sie keinen eigenen Garten haben, können Sie sich 
zum Beispiel denkbar einfach mit frischen Kräutern von der Fenster-
bank versorgen. Sie werden den Unterschied schmecken, wenn Sie 
von Petersilie über Schnitt lauch bis Thymian und Majoran alles selber 
anbauen und frisch verarbeiten – dekorati v ist es obendrein auch 
noch. Ebenso können Sie mit wenig oder viel Platz auch auf dem 
Balkon Tomaten, Zucchini, Kürbisse und vieles mehr anpfl anzen – da 
kommen größere Ernten bei heraus als man annehmen möchte. Zu-
dem ist es lecker und lehrreich und Sie sind ganz nah an der Natur – 
so ganz anders als am Computer.

Wenn Sie mehr wollen, bietet Ihnen ein Schrebergarten oder ein 
Mietgarten auch in der Stadt die Möglichkeit, zum Selbstversorger 
zu werden. Dabei können Sie prima entspannen und vom stressigen 
Alltag abschalten. 
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Klimaschutz im Kochtopf
Für viele Menschen bleibt Fleisch eine zentrale Zutat bei jedem 
Essen. Dem Klima hilft  es allerdings sehr, wenn wir Fleisch nicht in 
beliebigen Mengen konsumieren, nur weil es so billig ist. Denn die 
enormen Mengen an Wasser und Futt er, die benöti gt werden, um 
ein Kilo Fleisch zu erzeugen, belasten das Klima teils um mehr als das 
Hundertf ache im Vergleich zu Pfl anzen. Ein Rind muss in seiner Le-
benszeit etwa sechs bis zehn kg Pfl anzen am Tag essen, damit ein Kilo 
Fleisch auf dem Teller landet. Das verbraucht viel Anbaufl äche und 
die Tiere stoßen große Mengen Methan aus, ein Treibhausgas, das zur 
Erderwärmung beiträgt. Transportwege und Kühlung verschlechtern 
noch dazu die Klimabilanz von Fleisch. 

Bei der Ernährung auf Gemüse, Getreide & Co zu setzen, macht also 
für das Klima einen richti g großen Unterschied – und das mit jeder 
Mahlzeit!

Fleisch wirklich wertschätzen
Unkomplizierter geht Klimaschutz fast gar nicht: Öft er mal Gemüse zu 
essen und Fleisch wieder als „besonderes“ Nahrungsmitt el wertzu-
schätzen, damit können wir jeden Tag selbst entscheiden, etwas fürs 
Klima zu tun. Die Betonung, liegt hier auf „weniger“ Fleisch. Natürlich 
dürfen wir uns auch weiterhin Fleisch genießen: z.B. ein Steak oder 
Kotelett  aus der Region – am besten aus biologischer Tierhaltung. 
Wenn wir unseren Fleischkonsum so umstellen, ist das für eine einzel-
ne Mahlzeit zwar teurer, fällt aber in den monatlichen Kosten, die wir 
für Nahrungsmitt el ausgeben nicht zwangsläufi g aus dem Rahmen. 
Und: Sie fördern damit eine ti erfreundlichere Landwirtschaft  und bes-
sere Arbeitsbedingungen für die beteiligten Mitarbeiter*innen – die 
Skandale der letzten Zeit haben gezeigt, wie wichti g das ist.

Macht das Klima ferti g: TK, Konserven und Ferti ggerichte 
Überlegen Sie doch auch mal, ob es sich bei manchen Produkten 
überhaupt lohnt, sie ferti g eingefroren oder in der Dose zu kaufen.
Tiefk ühlpizzen beispielsweise sorgen mit ihrer Produkti on und Lage-
rung für einen hohen CO2-Ausstoß und viel Verpackungsmüll – und 
nicht unbedingt für mehr Genuss. Sie monatelang bei  -18°Celsius 
einzufrieren und dann im Backofen wieder zu erhitzen, kostet viel 
Energie, tut uns aber wenig Gutes – dafür sorgen in Ferti ggerichten 
Konservierungs- und Zusatzstoff e, Stabilisatoren und gehärtete Fett e.

Einen Pizzateig selbst herzustellen und ihn anschließend frisch zu 
belegen, geht ganz leicht, ist sehr viel günsti ger und oft  hat man die 
nöti gen Zutaten sogar schon zu Hause. Das sorgt für Genuss und das 
gute Gefühl, etwas selbst gemacht zu haben. Wir sparen so viel Ver-
packungsmüll – und bares Geld.

Informieren Sie sich einfach online:
www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/umwelt-haushalt
www.regional-saisonal.de/saisonkalender
www.wochenmarkt24.de
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Kaufen mit Verstand – 
Reparieren, wenn möglich

Bei Konsumgütern verhält es sich ähnlich wie beim Fleisch. Wenn 
etwas so unbegreifl ich günsti g ist, sollten wir kriti sch hinschauen: Auf 
die Produkti onsbedingungen, die Nachhalti gkeit und darauf, ob wir 
nur unserer Kaufl ust nachgehen oder dieses Produkt wirklich brau-
chen. Viele Produkte sind so günsti g, dass es uns wenig stört, wenn 
sie nach einem kurzen Einsatz nicht mehr funkti onieren. Oder sie sind 
sogar ausdrücklich nur für einen Einsatz gebaut, wie z. B. Einmal-
Grills. Andere Produkte sind so minderwerti g, dass sie kaum einen 
einzigen Einsatz überstehen. Es ist sinnvoll sich vorher zu informieren. 
Das Internet bietet zahlreiche Testportale, in denen Verbraucher ihre 
Erfahrungen zu Einsatz und Langlebigkeit der Produkte weitergeben.

Die wohl bekannteste gemeinnützige Verbraucherorganisati on ist 
sicher die „Sti ft ung Warentest“: www.test.de
Aber auch Verbraucherzentralen bieten objekti ve, beratende Hilfe-
stellungen bei Anschaff ungen: www.verbraucherzentrale.de

Nachhalti g Einkaufen – Geht das überhaupt regional?
Bei Lebensmitt eln ist die Sache klar: Am nachhalti gsten ist es, sie dort 
zu kaufen, wo sie produziert werden. Bei Konsumgütern ist das schon 
schwieriger. In Kaarst gibt es keine Möbel- oder Texti lfabrik „um die 
Ecke“. Aber auch hier gibt es nachhalti ge Möglichkeiten!

Möbel
Wenn das nöti ge Budget vorhanden ist, lohnt sich bei geplanten 
Neuanschaff ungen aus Holz der Besuch beim örtlichen Tischler. Hier 
können wir mitentscheiden, welches Holz (am besten aus deutschem 
Anbau) verarbeitet wird, unterstützen faire Produkti onsbedingungen 
und vermeiden lange Transportwege.

Beim Kauf von ferti gen Möbeln ist es nachhalti g, auf Produkte mit Na-
turland- und FSC-Siegel zu setzen und heimische Hölzer und Massiv-
holzmöbel zu bevorzugen.

Weitere Informati onen hierzu bietet z. B. der BUND Naturschutz.
www.bund-naturschutz.de/oekologisch-leben/wohnen/holz-oekolo-
gisch

Secondhand-Kaufh äuser
Hier wird’s richti g nachhalti g und regional: Denn Dinge aus zweiter 
Hand verursachen keinen neuen ökologischen Fußabdruck mehr, 
das haben sie schon in ihrem ersten „Leben“. Und die Waren, die 
in einem Second-Hand-Kaufh aus angeboten werden, hatt en in der 
Regel Vorbesitzer*innen unmitt elbar aus der Region. Das bedeutet 
auch wieder: Keine großen Transportwege und schon gar kein CO2-
Ausstoß durch ihre Produkti on.

Wer hier nicht fündig wird, kann immer noch auf Plattf  ormen im 
Internet zurückgreifen. Das ist wegen der Versandwege und -Verpa-
ckungen zwar nicht mehr ganz so nachhalti g wie die Vor-Ort-Variante, 
aber immer noch so viel besser als neu Gekauft es. Das gilt übrigens 
ebenso für Elektronik: Gebrauchte Smartphones und Computer gibt 
es auch im neuwerti gen Zustand – aufgearbeitet, mit Garanti e und 
Rückgaberecht!

Die katholische Pfarrgemeinschaft  Kaarst/Bütt gen betreibt eine Klei-
derkammer der Sie guterhaltene Kleidungsstücke spenden und/oder 
gegen geringes Entgeld erwerben können:
Kleiderkammer
Rathausstr. 3, 41564 Kaarst (Eingang hinter dem Alten Rathaus)
Tel.: 0213 966919.

Die Caritas-Kaufh äuser sind im Rhein-Kreis Neuss die erste Anlauf-
stelle, wenn es um qualitati v günsti ge, gebrauchte Möbel, aber auch 
um Hausrat und Kleidung geht. Im Vordergrund steht jedoch das Ziel 
der Integrati on. Für die langzeitarbeitslosen Mitbürger*innen, die 
uns vom Jobcenter zugewiesen werden, sind die Caritas-Kaufh äuser 
ein realisti scher „Trainingsrahmen“, um sich wieder an Arbeit zu ge-
wöhnen, sich weiter qualifi zieren und somit eine bessere Chance auf 
dem ersten Arbeitsmarkt erhalten zu können. Die Teilnehmer*innen 
werden in den Bereichen Verkauf, Handwerk, Lager und Transport 
eingearbeitet und geschult.
Caritas-Kaufh aus in Neuss
Schulstr. 6, 41460 Neuss
Telefon: 02131 275 - 435
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Reparieren und Werte erhalten
Bei guten Möbeln, Jacken, Schuhen oder manchen Elektrogeräten 
lohnen sich Reparaturen und Ausbesserungen. Überhaupt zahlt es 
sich aus, über Qualität und Erhalt von Produkten nachzudenken. Für 
hochwerti ge Lieblingsstücke wie HiFi-Geräte, gute Küchengeräte, 
elektrische Werkzeuge oder Möbel, die man nicht aufgeben möchte, 
haben wir in Kaarst, neben Fachadressen, auch sogenannte Repair-
Cafés. Dort erhalten wir gemeinschaft lich organisierte Hilfe zur Selbst-
hilfe und können zusammen mit anderen „Reparierenden“ unser 
Lieblingsstück wieder zum Laufen bringen.

Die Fahrradstati on für Notf älle
Kleine Probleme an dem Fahrrad? Egal ob dem Reifen Luft  fehlt oder 
der Satt el wackelt, Kaartser Bürger*innen und Gäste können kleine 
Reparaturen am Rad kostenlos selbst durchführen. Die Stati on in der 
Stadtmtt e ist dafür mit den wichti gsten Werkzeugen ausgestatt et, z. B. 
mit einer leistungsfähige Luft pumpe für die gängigen Venti lgrößen.

Repair Café in Kaarst:
Gebrauchsgüter zu reparieren macht Spaß und fördert die Kom-
munikati on. Im Mitt elpunkt des Repair Cafés stehen der Austausch 
zwischen ehrenamtlich täti gen Reparateuren und ratsuchenden 
Bürger*innen, die mit defekten Gegenständen kostenlose Hilfe in 
Anspruch nehmen. Fachkundige Reparateure aus den Bereichen Holz-
werken, Elektrogerate, Röhrenradios oder Stereo-Receiver, Texti lien 
und Näharbeiten sowie Fahrradreparaturen werden vor Ort sein.
Die Termine der kostenfreien Kurse fi nden Sie unter:
www.vhs-kk.de

Die eigenen vier Wände

Leuchten – aber richti g!
LEDs verbrauchen nicht nur enorm wenig Strom und halten lange, es 
gibt sie mitt lerweile auch in ansprechenden warmen Tageslichtf arben 
passend für alle Fassungen. Alte Glühbirnen oder Halogenscheinwer-
fer erreichen Temperaturen bis 600°Celsius, was nur für etwas Licht 
soviel Strom frisst wie ein kleiner Heizkörper.

Aktuelle Forschungen zeigen, dass es dem Menschen immer schwerer 
fällt, bei falschem Licht, der jährlichen Uhrumstellung und meist 
zu wenig Schlaf permanent gegen den naturgegebenen Tag-Nacht-
Rhythmus zu leben. Gönnen Sie sich gesundes Licht, vor allem drau-
ßen aber auch drinnen durch genügend Fensterlicht und elektrisches 
Licht – aber ohne sinnlos Strom zu verschwenden. 

Heizen Sie bewusster und gesünder! 
Prüfen Sie einmal mit einem einfachen Thermometer, ob Sie nicht in 
mehreren Räumen zu stark heizt. 18°Celsius im Schlafzimmer sind 
gesund, und im Wohnzimmer sollten es nicht mehr als 22 °Celsius sein.

Tragen Sie einen bequemen Pullover und wärmere Socken in der Woh-
nung und nutzen Sie fürs Entspannen eine leichte Decke – Sie werden 
sich wohlfühlen auch wenn die Wohnung „nur“ auf 21-22°Celsius und 
das Schlafzimmer unter 18°Celsius liegt. Das spart mehr als 20 Pro-
zent Heizkosten gegenüber den häufi g durchgehenden 24-25°Celsius. 
Grundsätzlich mag es der Kopf etwas kühler als der restliche Körper. 
Erfahrungsgemäß spart man mit einem °Celsius weniger bereits sechs 
Prozent Heizenergie  – man tut was Gutes fürs Klima und schont oben-
drein noch den eigenen Geldbeutel.

Wohnen – wie es wirklich zu Ihnen passt 
Die Anforderungen an unsere Wohnungen ändern sich in unter-
schiedlichen Lebensphasen. Je nachdem wie alt Sie sind und ob Sie 
alleine, in einer Familie oder in Gemeinschaft en wohnen, lohnt es 
sich, darüber einmal konsequent nachzudenken. Unnöti ge Räume zu 
heizen und sauber zu halten, kostet Energie. Täglich weite Wege zum 
Lebensmitt elpunkt oder zum Arbeitsplatz oder zur Uni zu fahren, kos-
tet viel Zeit, Nerven und Sprit. Es ist nie zu spät, sich für einen neuen 
Lebensabschnitt  einzurichten und Wohnraum für zum Beispiel Neu-
bürger*innen frei zu machen. Machen Sie es für sich und Ihre Stadt.

210510_RZ_Kaarst-Klimafibel.indd   16-17210510_RZ_Kaarst-Klimafibel.indd   16-17 10.05.21   09:1010.05.21   09:10



18 19

Gut für Sie und Ihr Haus in Kaarst

Seitdem Ihr Haus gebaut wurde, haben sich Baustandards und Ma-
terialen teils deutlich weiterentwickelt. Wenn Sie sich entschlossen 
haben, ein Eigenheim oder eine Eigentumswohnung zu moderni-
sieren, können Sie verschiedene staatliche Fördermöglichkeiten im 
Rahmen der sozialen Wohnraumförderung in Anspruch nehmen. Aber 
auch mit kleinen Maßnahmen können Sie jährlich einige Hundert 
Euro sparen.

Hier einige Beispiele:
Kellerdecke: Sie können für wenige Hundert Euro die Kellerdecke 
selber dämmen oder dämmen lassen. Das spart jedes Jahr Hunderte 
Euro, die sie ohne Isolati on buchstäblich für heiße Luft  im Keller ver-
brennen. 

Heizungsrohre: Die Dämmung der Heizungsrohre ist relati v einfach 
und sorgt dafür, dass die Wärme dort landet, wo sie hin soll.

Heizungspumpe: Tauschen Sie selbst oder ein Handwerker Ihres 
Vertrauens die Heizungspumpe aus. Dies trägt dazu bei, Heizwasser 
effi  zienter zu den Heizkörpern zu transporti eren und den Stromver-
brauch deutlich zu senken. 

Hydraulischer Abgleich: Hier hilft  der Fachmann. 
Durch die Messung der Heizlast der einzelnen Räume besti mmt er 
die benöti gte Menge an Heizwasser je Raum. Nach den errechneten 
Werten werden alle Thermostatventi le eingestellt. Nun haben alle 
Heizkörper jederzeit die richti ge Menge an Heizwasser, und die Wär-
me verteilt sich gleichmäßig im Haus. 

Fenster: Die Erneuerung alter und schwacher Fenster ist oft  günsti ger 
als Sie annehmen.

Wenn Sie unsicher sind, welche Maßnahme die richti ge ist, lohnt sich 
auf jeden Fall eine Energieberatung. Günsti ge Energieberatungen 
auch in Kaarst bietet zum Beispiel die Verbraucherzentrale an. Weite-
re Informati onen fi nden Sie unter:
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de 

Spätestens, wenn Sie umfangreichere Maßnahmen planen, ist eine 
umfassendere Energieberatung sinnvoll, die derzeit sehr großzügig 
bezuschusst wird. Eine Beratung hilft  auch, die Maßnahmen besser 
aufeinander abzusti mmen und Informati onen zu Fördermöglich-
keiten zu erhalten. Weitere Informati onen fi nden Sie zum Beispiel 
unter: 
www.stadtwerke-kaarst.de/service/foerderung-fuer-sie

Seit Dezember 2020 ist die Stadt Kaarst der Sanierungsiniti ati ve ALT-
BAUNEU des Landes NRW beigetreten. Auf der Kaarster ALTBAUNEU- 
Homepage erhalten Sie wertvolle Hinweise zum Thema energeti sche 
Sanierung. Weitere Informati onen unter: 
www.alt-bau-neu.de/kaarst
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Strom und Wärme einfach 
selber produzieren

Solar lohnt sich! Durch steti g steigende Strompreise und sinkende 
Kosten für Photovoltaikmodule ist die eigene Photovoltaikanlage so 
rentabel wie nie zuvor. Neben der Möglichkeit Stromkosten zu sparen 
und zum Umweltschutz beizutragen, gibt es noch weitere Vorteile, 
warum Hausbesitzer die Produkti on von eigenem Solarstrom in Be-
tracht ziehen sollten. 

Aktuell kostet die Kilowatt stunde (kWh) Strom in Deutschland etwa 
30 Cent. Strom aus einer Hausdachphotovoltaikanlage kann bereits 
für 8–12 Cent pro kWh erzeugt werden. Das bedeutet, Sie sparen mit 
jeder verbrauchten Kilowatt stunde 18–22 Cent.

Bei Installati on einer Photovoltaikanlage sinken Ihre jährlichen 
Stromkosten somit erheblich. Kombiniert man die Anlage mit einem 
Stromspeicher, erhöht sich die Ersparnis zusätzlich. Mit einem Strom-
speicher können Sie Ihren eigenen Solarstrom auch dann nutzen, 
wenn die Sonne nicht scheint und verringern somit die aus dem Netz 
bezogene Strommenge weiter.

Ob ihr Hausdach für eine Solaranlage geeignet ist, können Sie über 
das Solardachkataster der Stadt Kaarst leicht selbst herausfi nden: 
www.solare-stadt.de/kaarst

Weitere Informati onen und Beratungsangebote fi nden Sie unter:
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Entsiegeln und Begrünen: 
Kaarst aufatmen lassen

Unsere Welt bewohnen wir alle gemeinsam – und die Folgen des 
schlechten Umgangs mit ihr bekommen wir auch alle gemeinsam zu 
spüren. Vieles davon ist auch schon in Kaarst unübersehbar: Hitzewel-
len, Stürme und Dürreperioden sind leider keine seltenen Ereignisse 
mehr. Und wieder wird deutlich, wie wichti g hier ein Mitdenken ist. 
Zubetonierte, versiegelte Flächen und fehlendes Grün verschlimmern 
die Hitzeproblemati k und Trockenheit in der Stadt zusätzlich.

Die besten Tricks der Natur: Kühlen, verschatt en, befeuchten
Wenn es im Sommer richti g heiß wird, ist es im Wald oder Park 
immer deutlich angenehmer. Der Grund liegt darin, dass Bäume, 
Büsche und Pfl anzen allgemein – je nach Größe – für Schatt en und 
angenehm feuchte Luft  sorgen. Wie eine Klimaanlage sorgen sie mit 
ihrer Verdunstungskälte außerdem für kühlere Temperaturen. Ein 
Baum schafft   dabei die gleiche Leistung wie 10 Klimaanlagen!1) Im 
kleinen Maßstab können wir diesen Eff ekt auch für unsere Stadt nut-
zen – mit der Schaff ung von grünen Inseln statt  Schott ergärten. Diese 
bieten dann neuen Lebensraum für Tiere, Bienenweiden, Verstecke 
und Brutplätze. Ein zusätzlicher Eff ekt ist, dass bepfl anzte Dächer, 
Fassaden und Flächen viel Wasser speichern können. In Zeiten von 
Stürmen, Starkregen und Überschwemmungen ist das natürlich ein 
großer Vorteil!

Wenn man überlegt, wie viele Dächer es in Kaarst gibt, die begrünt 
und betonierte oder gepfl asterte Flächen, die entsiegelt werden 
könnten: Das würde unser Stadtklima deutlich verbessern!  

Weiter Infos unter:
www.kaarst.de/suche/news-details/news-
detail/detail/News/anreiz-zur-umgestaltung-
von-steinvorgaerten.html
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Kommunal Agentur NRW GmbH

Cecilienallee 59, 40474 Düsseldorf

www.KommunalAgentur.NRW

Städte- und Gemeindebund NRW

Kaiserswerther Straße 199 -201, 

40474 Düsseldorf

www.Kommunen.NRW

stattGRAUstattstattGRAU
Grün

Die Vorteile naturnaher Vorgärten

Ein grüner Vorgarten muss nicht viel Arbeit machen. 

Es gibt eine Vielzahl an heimischen Pflanzen, die ein 

Minimum an Pflege brauchen.

Blühende Gehölze wie Schmetterlingsstrauch, Kor-

nelkirsche oder Schneeball bieten Insekten Nahrung.

Stauden mehrjährig, winterfest, pflegeleicht – Stau-

den wachsen problemlos in jedem Vorgarten und 

müssen nur einmal im Jahr geschnitten werden. Zu 

den heimischen Arten zählen beispielsweise Königs-

kerze, Veilchen, Wiesensalbei oder Wilde Malve.

Storchschnabel, Thymian oder Immergrün sind Bo-

dendecker und im Garten beliebte Helfer, weil sie das 

Unkraut begrenzen und ihm nur wenig Platz lassen. 

Das minimiert den Pflegeaufwand.

Zusätzlich können mit Zwiebelpflanzen wie Krokussen 

und Narzissen sowie einjährigen Sommerblumen das 

ganze Jahr über farbige Akzente gesetzt werden.

Verschiedene Mulcharten auf den Gartenbeeten ver-

hindern ein Verschlämmen und Verdichten des Bo-

dens. Der Boden kann so mehr Wasser aufnehmen 

und besser halten. Im Sommer müssen solche Beete 

seltener gegossen werden.

Ansprechpartnerin:

Stadt Kaarst

Die Bürgermeisterin

Bereich 61

Stadtentwicklung, Planung, Bauordnung

Rathausplatz 23

41564 Kaarst

Bettina Maier

Telefon: 02131 987-866

E-Mail: bettina.maier@kaarst.de

www.kaarst.de

Gut für Insekten und

das Klima –

trotzdem pflegeleicht

1) Bäume als Klimaanlagen: botanikguide.de/baeume-kuehlen- 
staedte-wie-natuerliche-klimaanlagen/
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Tipps und Links

Machen Sie ihr Klima
www.kaarst.de/klimaschutz

Wunderwaff e Fahrrad
• www.kaarst.de/bauen-verkehr-und-umwelt/verkehr/fahrradbe-

auft ragter
• www.elektromobilitaet.nrw/foerderprogramme/elektrolastenraeder
• www.kaarst.de/bauen-verkehr-und-umwelt/verkehr/oepnvs-

pnvtaxibus
• www.kaarst.de/bauen-verkehr-und-umwelt/verkehr/carsharing
• www.ford-carsharing.de/de/so-einfach-gehts

Wochenmärkte – gesund und von hier
• www.kaarst.de/wirtschaft -und-handel/handel/wochenmaerkte

Bewußt geniessen
• www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/umwelt-haushalt
• www.regional-saisonal.de/saisonkalender
• www.wochenmarkt24.de

Kaufen mit Verstand – Reparieren, wenn möglich
• www.test.de
• www.verbraucherzentrale.de
• www.bund-naturschutz.de/oekologisch-leben/wohnen/holz-oe-

kologisch
• gemeinden.erzbistum-koeln.de/pfarreiengemeinschaft -kaarst-bu-

ett gen/lebensbegleitung/gemeindliche_caritas/kleiderkammer/
• ww.reparatur-initi ati ven.de/repair-cafe-kaarst

Die eigenen vier Wände
• www.verbraucherzentrale.de

Gut für Sie und Ihr Haus in Kaarst
• www.stadtwerke-kaarst.de/service/foerderung-fuer-sie
• www.alt-bau-neu.de/kaarst

Strom und Wärme einfach selber produzieren
• www.solare-stadt.de/kaarst
• www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Entsiegeln und Begrünen: Kaarst aufatmen lassen
• kaarst.de/suche/news-details/newsdetail/detail/News/anreiz-zur-

umgestaltung-von-steinvorgaerten.html
• www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Noti zen
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